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e l g g e r  s c h a u l u s t  5 8 /  2 0 1 7  

Leopold Huber 

Frida - viva la vida 
Ein Monolog 
 
 
 
Besetzung mind. 1 ♀ 
Bild in Andeutung 
 
 
 

«die Ärzte denken ich werde sterben / unter ihren Händen / 

auf dem Operationstisch / sie stückeln mich zusammen / 

wie eine Fotomontagine.» 

Frida Kahlo sucht in ihrem Tagebuch sprachlich nach einem 
neuen Ausdruck, um ihr Sehen, ihr bildliches 
Fassungsvermögen schriftlich zu artikulieren. Aus dieser 
Haltung entwickelt sich eine literarische Ästhetik des 
Schauens. Um eingefahrene Denkmuster zu sprengen, spielt 
sie mit Wörtern, dem Zeilenfall und mit Assoziationen, die 
lyrisch verschlüsselt sind. 

«die Kunst / muss dem Bürger im Nacken sitzen / wie der 

Löwe dem Gaul / ich gebrauche den Surrealismus / um 

mich lustig zu machen / über die ernst meinenden Leute» 

 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 2 - 

Personen 

 
Frida 
 
 
 
 

 
Musik  

Die angegebenen Zeitpunkte für die Musikeinsätze dienen als 
Vorschlag. Welche Musik zum Einsatz kommt, bleibt der Regie 
überlassen. Denkbar wäre z. B. mexikanische Gitarrenmusik. 
 
 

Ort 

Mexiko 
Zeit 

Um 1950 
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Frida Übrigens ist es nicht wahr 
dass man den Unfall spürt 
und heult 
mit 18 Jahren 
im Bus von der Schule 
kommt eine Strassenbahn auf uns zu 
zerdrückt den Bus wie eine Schachtel 
fährt ganz langsam immer weiter 
begräbt die Leute unter sich 
lautlos wie in Zeitlupe 
ich fliege durch die Luft 
die Kleider werden mir vom Leib gerissen 
eisern durchbohrt mich eine Griffstange 
wie der Torrerodegen den Stier 
und tritt im Unterleib wieder aus 
 - so verlier ich meine Unschuld - 
Goldpulver stäubt aus einem aufgerissenen Paket 
über meinen blutend nackten Leib 
„La bailarina, la bailarina“ rufen die Unfallzuschauer 
die mich für eine Tänzerin halten 
im goldroten Trikot 
ein Mann stemmt sein Knie 
gegen meinen Leib und zieht 
die Stange aus mir heraus 
mein Schrei übertönt 
die Sirene des Krankenwagens 
bevor ich in Ohnmacht falle 
sehe ich eine Frau 
die kriecht aus dem Getrümmer 
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läuft davon 
die Eingeweide in den Händen 
die Ärzte denken  
ich werde sterben 
unter ihren Händen 
auf dem Operationstisch 
sie stückeln mich zusammen 
wie eine Fotomontagine 
die Familie ist geschockt 
Schwester fällt in Ohnmacht 
Mutter bringt kein Wort heraus 
ein Monat lang 
Vater krank und so verzweifelt 
an Todesnähe 
ist bei uns niemand gewöhnt 
im Hospital 
tanzt nachts der Tod 
um mein Bett 

 
Frida neun Monate 

eine Schwangerschaft lang 
lieg ich im Spital 
dreissig Brüche auf Einmeterfünfundfünfzig 
aber la pelona der Kahle hat mich nicht gekriegt 
ich falle immer auf die Füsse 
wie eine Katze 
 
Baum der Hoffnung  
bleibe stark 
singe ich 
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die ersten Schritte 
nach dem Unfall 
bleibt mein Gesicht 
unversehrt und mein Frohsinn ungebrochen 
in Sachen Operationen 
mindestens zweiunddreissig 
nehme ich es mit jedem auf 
mit jedem Sturzpiloten 
 
eingegipst 

aus der Traum vom Medizinstudium 

im Bett liegend 

zur Untätigkeit verurteilt 

fängt Frida zu malen an 

Frida das erste Selbstbildnis 
den schön geschwungenen Schwanenhals 
hab ich nicht 
ich male 
Selbstporträts 70 an der Zahl 
weil ich nichts sonst kenne 
so gut wie mich 
ich male 
weil ich so viel allein bin 
meine eigene Wirklichkeit 
ich male 
was mir durch den Kopf geht 
ohne jeden Nebengedanken 
irre sein 
was würde ich tun ohne 
das Absurde 
und die Bilderflut 
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in mir 
egal ob man verrückt ist 
oder normal 
Hauptsache man ist gesund 

Frida ist nicht krank 

nur gebrochen 
körperliche und seelische Verletzungen 
zieren meine Bilder 
gemalt mit feinen Pinselstrichen 
gründlich keineswegs rasch 
mit viel Geduld 
gegen den Zeitgeist 
hat mir Vater beigebracht 
mit seiner deutschen Gründlichkeit 
im Fotolabor beim Retuschieren 
für Taschengeld 
Vater mochte mich vor meinen Schwestern 
„Frida ist die Intelligenteste von meinen Töchtern und 
mir am ähnlichsten“ sagte er 
die Schwestern schlugen mich dafür 
es ist nicht immer von Vorteil 
das bevorzugte Kind zu sein 
 
Frida hat im Leben zwei Unfälle 

zuerst überfuhr mich eine Strassenbahn 
dann Diego Rivera 
der berühmteste Maler 
muy distinguido pintor 
keiner hat mehr Wände bedeckt 
Malen ist ihm eine biologische Notwendigkeit 
wie das Blatt die Frucht dem Baum 
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auf dem Hochgerüst malte er seit Monaten 
das Fresco Die Schöpfung 
er ass auf dem Gerüst 
was ihm seine Frau im Korb brachte 
er schlief auf dem Gerüst 
beschlief dort seine Modelle 

unterhielt seine Zuschauer mit erfundenen Geschichten 
wie er in der russischen Revolution kämpfte 
wie er als Diät Menschenfleisch ässe 
besonders Mädchenfleisch als Tortilla 
süss und zart wie Spanferkel 
unbestreitbar hässlich 
hat er eine magische Anziehungskraft 
besonders auf Frauen 
die wie im Märchen 
an der monströsen Hässlichkeit des Tieres 
ihre Schönheit prüfen 
am Froschkönig auf dem Gerüst 
wollte ich mein Talent als Malerin testen 
er lobte meine Bilder 
ich traute dem Verführer nicht 
Sex sei eine Körperfunktion 
wie Wasserlassen 

Frida ein Händedruck sei ihm wichtiger 
sagte er und küsste mich 
seitdem ist es um mich geschehn 
Verliebte sind 
nervös und zärtlich 
sie zerbrechen 
alles 
ihr Herz 
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ist ein Organ 
aus Feuer 
seine Frau Lupe Marin 
ein mit menschlicher Seele begabtes Tier 
mit Augen so durchsichtig und grün 
dass man sich wundert 
wie sie daraus sehen kann 
zertrümmerte seine Sammlung präkolumbianischer 
Tonplastiken 
und servierte ihm eine Suppe mit den Scherben 
mein Vater warnte Diego 
„Frida ist verrückt ein Satansbraten 
mit hohen Arztrechnungen“ 
Mutter war ausser sich 
„der Kerl ist doppelt so alt 
dreimal so dick 
ein vollgefressener Breughel 
zweimal verheiratet 
hat ungezählte Kinder 
ist ein Ungläubiger ein Kommunist 
was werden die Leute sagen 
die Hochzeit einer Taube mit einem Elephanten„ 
eine Farce 
die Hochzeit 
Diego besoffen 
schoss mit dem Revolver 
Lupe Marin seine Exfrau ebenfalls betrunken 
riss meinen Rock hoch 
entblösste meine Beine 
von denen das linke sehr dünn ist 
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seit der Kinderlähmng mit 6 Jahren 
„schau mal“ schreit sie zu Diego vor all den Leuten 
„das beste meine Schenkel hast du vergeben 
für diese Krüppelstecken“ 
dafür gab ich ihr 
mit meinem dünnen Bein 
einen Tritt in ihren fetten Arsch 
den Cartier-Bresson neben einer Kloschüssel 
abgelichtet hat 
Diego brach noch jemandem den Finger 
wir begannen zu streiten 
ich lief schliesslich weinend weg 
später 
wurde Lupe Marin meine Freundin 
wie alle abgelegten Damen von Diego 
wir lieben Klatschgeschichten Schimpfwörter zotige 
Witze 
 
seit Tagen kommt Diego nicht nach Hause 

lässt Frida hier allein verfaulen 

seine Abwesenheit fällt mich an 
im Ticken der Uhr 
Alleinsein ätzt 
scharfe Falten 
in die Seele 
meine Freundin (Musik) 
komm zu mir 
wie damals als ich ein Kind war 
 
Frida wird bedeckt 
von der Sehnsucht  
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nach der Landschaft 
deines Körpers 
die ganze Natur 
durchstreife ich im Flug 
mit meinen Fingern 
liebkose ich die runden Hügel 
meine Hände dringen ein 
in die schattigen Täler 
in das Geschlecht der Erde 
der Tau 
ist der Schweiss 
unermüdlichen Liebens 
im Leben 
unsere Worte 
sind immer bei uns geblieben 
nur ein Berg kennt das Innere 
eines anderen Berges 
 

Frida weiss Gott in welchen Betten 
sich das Walross wälzt 
die Kröte  
der beste Freund 
der grauenhafteste Ehemann 
 
ich liess ihn nicht allein 
nach Amerika 
wo er der Kommunist 
ein grosses Fresco malte 
die Saga vom Stahl und den Maschinen 
in Detroit 
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Ford hat nicht gestört 
dass Diego ein Kommunistenschwein ist 
weil alle grossen Maler 
Kommunistenschweine sind 
wir waren untergebracht im besten Hotel 
das mit dem Slogan warb 
„Hier fühlt man sich wirklich zu Hause“ 
was bedeutete 
Juden hatten keinen Zutritt 
wir drohten abzureisen 
da hoben sie das Verbot auf 
„Sind Sie Jude“ 
fragte ich beim Tanzen Henry Ford 
der allgemein als Antisemit bekannt war 
obwohl ich kaum laufen konnte 
liess ich mir den Fuss schienen 
für diesen Tanz 
er offerierte einen neuen Lincoln mit Chauffeur 
was mir peinlich war 
und für den kleinen Ford 
den er mir schenkte 
war Frida nicht zu haben 
Mrs. Rockefeller wollte für ihr Speisezimmer 
eine Kopie von Diegos Bild 
Nacht der Reichen 
auf dem J. D. Rockefeller, J.P. Morgan und Henry Ford 
Fernschreiberausdrucke von Aktienkursen 
fressen 
das Leben der Reichen ist ein einziger Sonntag 
Licht aus 1000 Röhren 
umfliesst uns 
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1000 violette Nächte 
wir sassen mitten in der Depression 
an reich gedeckten Tischen 
üppigen Gelagen 
Diego im Dinner-Jackett wie ein Kapitalist 
juckten diese Widersprüche wenig 
„ein Kommunist kann gar nicht gut genug angezogen 
sein“ 
meinte er 
die Reichen feiern ihre Partys 
und draussen verhungern die Armen 
das ist der Fortschritt 
in Amerika 
ihre beste Hervorbringung 
Laurel und Hardy 
Theater ist mir viel zu langweilig 
klassische Musik ein Gräuel 
lieber habe ich King Kong 
lustig und surreal 
oder das Chinesenviertel 
die haben so hübsche Kinder 
am liebsten hätte ich eins 
gestohlen 
über Diego 
bekam ich eine Ausstellung 
Pressekonferenz um 15 Uhr im Bett 
ich lutschte an einer Zuckerstange 
führte sie unter die Bettdecke 
richtete sie dort auf 
weidete mich an der Verlegenheit der Journalisten 
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Meine Antwort auf die Frage meiner Lieblings-
beschäftigung 
„Bumsen ein Bad nehmen und wieder bumsen“ 
Skandal bei den Prüden und Verlogenen 
in Gringoland 
gibt es nur eine Religion 
Ehrgeiz 
und seine Ausflüsse 
nur wer was ist wird beachtet 
ich mag diese Grosskotze nicht 
sie waren hinter meinen Röcken der Tehuana Tracht 
her 
während Diego ihre Frauen künstlerisch beschlief 
Betty Ford sagte mir 
ich sei im Bett besser 
als mein Mann 
der ist wie er ist 
den ich liebe wie er ist 
wäre er anders 
wie sollte ich ihn lieben 
abgesehen davon kommt Frida ganz gut alleine 

zurecht 

nach dem Auftrag in Detroit 
bestellte der junge Nelson Rockefeller 
bei Diego ein Fresco für sein Center 
der gute Junge ahnte nicht 
mit wem er sich eingelassen hatte 
Diego sollte den Kopf Lenins 
aus dem Fresco kratzen 
Diego weigerte sich 
Rockefeller zahlte aus 
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und liess das riesige Fresco herunterschlagen 
Blutsauger 
 

Frida meine Regelblutung blieb aus 
die monatliche Blutspende 
ich hatte keinen Appetit 
ständigen Brechreiz 
Diego mit seinen ungezählten Kindern 
wollte kein weiteres mehr 
für ihn kommen Kinder erst an vierter Stelle 
ich schwankte ständig 
zwischen Abtreibung und Austragung 
und als ich mich entschied 
für das Kind 
hatte ich eine Fehlgeburt 
in einer grossen Blutlache 
lag ein verkümmertes Etwas 
das in meiner Gebärmutter zerfallen war 
mein gebrochener Unterleib 
konnte kein Kind halten 
ich hätte das Bett hüten sollen 
statt Fahrstunden zu nehmen 
den Schmerz besänftigt Frida 

mit Malen 

Embryos Schnecken Muscheln rote Schnüre 
meine Malerei 
trägt in sich die Botschaft meines Schmerzes 
mein Leben  
vollendet die Malerei 
mein Kopf 
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ist voll unheimlich viel kleinem Spinnengetier 
von einer Menge 
Ungeziefer 
das Abseitige in gefährliche unheilvolle Nähe 
rücken 
was täte ich wieder ohne 
das Absurde und Flüchtige 
des Sorgenbrechers Giftzahn 
zwängt sich zwischen meine Zähne 
Alkohol 
war schon immer 
ein verlässlicher Helfer 
beim Versuch 
unglücklich zu bleiben 
ich hadere 
nicht mit dem Schicksal 
das blind ist 
ein Maulwurf 
gräbt unterirdisch 
seine Gänge 
ich nehme  
den Leidensweg 
so leicht wie möglich 
das Leiden ist 
ein Teil von mir selbst 
die Maske 
hat mein Gesicht ersetzt 
ich bin nicht 
Frida 
ich bin der Mythos der Entwurf die grosse Maskerade 
die Ikone mit den 
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Tränen 
Diamanten 
sie schneiden 
mir in die Augen 
man sagt 
lass dich von Weibertränen 
so wenig beeindrucken 
wie vom Hinken eines Hundes 
Frida ist vom Leben gemordet 

das Laufrad dreht sich noch 
der Hamster aber ist schon tot 
 
arbeiten, arbeiten, arbeiten 

ist das beste 

was Frida hat 

erstens malen zweitens malen drittens malen 

 
Frida ich habe drei Kinder 

verloren 
die Malerei 
hat das kompensieren müssen 
die Qual der unfruchtbaren unterleibsamputierten 

nutzlosen milchstarren 

Frida 
meine Fürsorge übertrage ich 
auf Diego Haustiere Hunde Affen Katzen Papageien 
Tauben Adler Reh 
 
 
meine Freundin komm (Musik) 
tröste mich wie damals 
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als ich ein Kind war 
noch vor kurzem 
es ist bloss ein paar Tage her 
ging ich 
in einer Welt von Farben 
alles war geheimnisvoll und schien 
etwas zu verbergen 
wie im Spiel 
versuchte ich es zu erkennen 
jetzt kenn ich alles 
als würde die Welt erleuchtet 
von einem Blitz 
grässlich hell 
so lebe ich 
in einem schmerzgefüllten Planeten 
durchsichtig wie Eis 
der gar nichts mehr verbirgt 
als hätte ich auf einmal 
alles erfahren 
mit einem Schlag 
bin ich alt geworden 
alles ist mir heute schal und klar 
es ist nichts mehr dahinter 
und wenn etwas dahinter wäre 
würde ich es sehen 
weil jeder Winkel brennend 
ausgeleuchtet ist 
 

Frida O dass ich schlafen könnte 
meine Freundin  
leg dich zu mir 
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die Farbe deiner Haut deiner Augen und deines Haares 
verändert sich 
mit dem Wind von Mexico 
 
Furcht ist in mir 
nachts 
wenn ich aufwache 
alleine 
steht riesig ein Schädel 
hinterm Fensterkreuz 
unaussprechlich er 
verbrennt uns die Lippen 
du schreckst mich nicht 
seit ich deine Hand so oft gehalten 
ich springe dir 
noch so manches Mal 
von der Schaufel 
Schwein 
 
Das Geld Rockefellers ging 
im Henry-Ford-Hospital drauf 
Diego zahlt meine horrenden Arztrechnungen 
nach vier Jahren Amerika 
war ich froh  
wieder in Mexico zu sein 
Gringoleute kann ich nicht ausstehen 
sie sind langweilig und haben Gesichter 
wie ungebackene Fladenbrote 
aber Frida verkaufte die ersten Bilder 

200 Dollar das Stück 
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an den Gangsterdarsteller Edward G. Robinson 
Little Cäsar 
Selbstporträts 
mit Affen 
die meine Kinderlosigkeit zeigen 
das Leben 
weinend fängt es an 
und weinend hört es auf 
 
eine Komödie  
 

Frida unser neues Haus 
zweigeteilt 
der grössere rosa Teil für Diego 
der kleinere blaue für Frida 
verbunden durch eine Brücke 
wenn wir zueinander wollen 
um glücklich zu sein 
eines Tages 
komme ich nach Hause 
sehe Diego 
sein massiger Körper 
bedeckt eine Frau 
ganz 
ich schreie 
er wälzt sich ab 
unter ihm kommt das nackte Weib 
zum Vorschein meine Schwester Christina 
Hurenbock 
mir von der Schwelle 
nur eine schnelle Nummer 
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wie Wasserlassen 
mit meiner kleinen Schwester 
meine Schuld 
ich hätte sie nie alleine lassen dürfen 
in der Nähe des Verführers 
ich rase 
schneide mir die Haare ab 
weil er mein langes Haar so sehr geliebt 
 
zu fressen und zu ficken 
mehr braucht er nicht 
der Fettsack 
um seine Wände bunt anzumalen 
ich flüchtete 
und als mein Groll verraucht war 
wurde mir klar 
all die Unterrockgeschichten Damen Zigeunermodelle 
Assistentinnen 
sind nur Flirts 
wir mögen durch noch so viele Abenteuer 
hindurchsteuern 
gegen noch so viele Türen schlagen 
noch so viel fluchen und schimpfen 
wir werden uns dennoch lieben 
für immer 
damit will ich mich zufrieden geben 
nichts ist fürs Leben wichtiger 
als die Liebe 
und das Lachen 
dass Stärke Selbstvergessenheit 
Leichtigkeit bedeutet 
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Tragödien sind dagegen 
völlig albern 
 
in meiner Abwesenheit 
hatte der deutsche Botschafter 
zwei gedungene Mörder geschickt 
weil Diego gegen den Faschismus war 
die Mörder schossen in sein Atelier 
auf jenen Stuhl 
in dem ich sonst immer sass 
und in dem nun eine Sektretärin sass 
die sie mit mir verwechselten 
meine Schwester Christina die Nutte 
kam mit dem Schrecken davon 
die Kerle schossen schlecht 
mich hat wieder einmal die Vorsehung 
gerettet 
Diegos Untreue 
empört mich 
nicht 
sondern dass er sich mit Weibern abgibt 
die meiner nicht ebenbürtig sind 
ich gehe jetzt erst recht 
fremde Wege 
jenseits seiner Person 
Trotzki 
 
Stalin hatte ein hohes Kopfgeld auf ihn ausgesetzt 
die Norweger ihm und seiner Frau Natalia 
das Bleiberecht entzogen 
wir gewährten Asyl 
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unser Haus 
umschlichen 
die Mörder 
feuerten nachts 
durch das Fenster eine Maschinengewehrsalve 
auf Trotzkis Bett 
aus dem er sich mit Natalia in Deckung werfen konnte 
wir liessen die Fenster zumauern 
 
Trotzki war ein Arbeitstier 
wir diskutierten viel 
Vater gab ihm den wohlmeinenden Rat 
„wenn sie ein guter Mann sind 
lassen sie die Finger von der Politik 
die eine üble Sache ist 
den Charakter verdirbt“ 
und das Trotzki 
dem politischen Menschen par excellence 
kam eine Frau in seine Nähe 
wurde er aufgeräumt 
ich übte an ihm 
meine Verführungskunst 
immer gab er mir 
der Oberlehrer 
Bücher die ich lesen sollte 
zwischen den Buchseiten versteckt 
lagen seine Liebesbriefe 
„Frida“, schreibt er 
„ich war immer meiner Frau nie untreu 
weder mein Herz noch meine Begierde 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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